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Flüchtlingsunterkunft als Schutzraum ausschließlich für Frauen und 
Alleinerziehende ohne Begleitung neben dem Mädchenheim in Gauting 
 
Sehr geehrter Herr Roth, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit stelle ich folgenden 
 

Antrag: 
 
Der Landkreis Starnberg prüft 
 
a) die geplante Flüchtlingsunterkunft in Gauting neben dem Mädchenheim als  
Schutzraum ausschließlich für Frauen und Alleinerziehende ohne Begleitung, 
zu errichten      oder/und 
b) in der geplanten Unterkunft Familien unterzubringen. 
 

Begründung: 
Nach einem Bericht des Starnberger Merkurs vom 4. März 2016 soll neben dem 
Gautinger Mädchenheim eine Asylbewerberunterkunft errichtet werden. Da Fachleute 
Bedenken haben, dass sich der Kontakt zu männlichen Flüchtlingen in der 
unmittelbaren Nachbarschaft ungünstig auf die  traumatisierten Mädchen auswirken 
könnte, soll geprüft werden,  die geplante Flüchtlingsunterkunft in Gauting neben 
dem Mädchenheim als  Schutzraum ausschließlich für Frauen und Alleinerziehende 
ohne Begleitung zu errichten (der Bericht des Starnberger Merkur liegt diesem Antrag 
bei).  
Frauen und Alleinerziehende ohne Begleitung, die nach ihrer Flucht in Deutschland 
ankommen sind, haben vielfach traumatische Erlebnisse zu verarbeiten. Für diese 
Frauen und Kinder ist Sicherheit und Ruhe äußerst wichtig.  
Deshalb ist ein Angebot und Hilfe in Form eines Schutzraumes angebracht.  



Nach Berichten von IHA (International Human Aid) von der "Balkanroute" sind 
augenblicklich 75 % Frauen und Kinder und "nur" 25% Männer auf der Reise, d.h., 
wir werden es im Landkreis Starnberg zunehmend mit Alleinerziehenden und 
gegebenenfalls  mit allein reisenden jungen Frauen zu tun haben. 
 
Die Unterbringung von Familien würde den Effekt nach sich ziehen,  dass die 
gewohnte "Großfamilienstruktur", die in fast allen Ländern, aus denen die Flüchtlinge 
zu uns kommen vorhanden ist, in etwa aufrecht erhalten werden könnte. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
Peter Unger        
 
 
 

 
 


